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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Montag, den 30. September 1861. 


— 


Ihrer Majeſtät 


der Königin Auguſta. 


Am 30. September 1861. 


Doch unfre Herzen warten nicht der Stunde, 


Jum alten Königsſchloß am Pregelſtrande, 
Wo Dir der gold'ne Reif die Schläfe ſchmückt, 


Das der Jahrhundert' ernſte Spuren zeigt, 
Nach Königsberg entſenden alle Lande, 
Auf die ſich ſegnend Preußens Scepter neigt, 
Die Boten; und bald mit bewegtem Sinn 
Hörſt Du den Ruf: Hoch unſ're Königin! 


Zu ſagen Dir: wir fühlen uns beglückt! 
Mit reinſter Liebe hellem Jubelruf 
Dem Tag zu jauchzen, welcher Dich erſchuf! 


Von jenem Hofe biſt Du ja entſproſſen, 
Der Deutſchlands hellſte Sterne ſich verband, 
Der ew'gen Ruhmes glänzende Genoſſen 
Im ſchönſten Sinn die Seinen hat genannt, 
Wo Fürſt und Sänger ſich als Ziel erſeh'n — 
Vereint zu wandeln auf der Menſchheit Höh'n. 


Und ſolche 


Iſt Glück 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
München, 28. Sept. Der Abgeordnetenkammer iſt ein 
Geſetzentwurf über die Ausdehnung eines Eiſenbahnnetzes in 
der Pfalz vorgelegt worden unter vierprozentiger Zinsgarantie 
des Staates, und Verlängerung des Einlöſungsrechts bezüg⸗ 
lich der Ludwigsbahn⸗Aktien al pari. 
Bruchſal, 27. Sept. Frau v. Baumbach ſtellte mit großer Ruhe die 
gegen fie angen&ulbigte That vor dem Schwurgericht heute in Abrede. Die 
enerſchaft machte dagegen präciſe Angaben, welche die Angeklagte ſehr 
1 Uhr konnten erſt fünf Zeugen vernommen werden. Die 


Hauptmann 
der Weſtfäliſchen Artillerie-Brigade Nr. 7, dem Hauptmann M 


raviren. Bis 
Ä aft iſt gewählt und lrei ter d Das allgemeine 
JJ“ 
ie nt Nr. 15, w . 
Bru 3 Seren: F nhanterſe eg men Sir 16, dem Stabe ernie Gottſchalg 


ndigen Rede des Vertheidigers blieb kein Zweifel über die 
ö Nahdem ſich die Geſchworenen 6 Minuten zurückgezogen 
kehrten dieſelben mit dem freiſprechenden Verdicte, unter allgemei⸗ 


5 m Beifa rufe des Publikums, zurück. 
a a An 5 8 a 8 
liche Details ihrer Funktionen uskunft erhalten. e der 


erſten Handlungen des van Miniſters della Rovere werde die Vereinigung 
der Süͤdarmee mit der des Königreiches fein. Der König wird am 12. Okt. 
renz verlaſſen. Man verſichert, die Fol. Prinzen werden die Eiſenbahn⸗ 
cke ologna: Rimini einweihen. Die Eröffnung derſelben wird Anfangs 
ktober stattfinden. Es heißt ferner, der König werde am 1. Januar nach 
Neapel gehen und dort eine allgemeine Amneſtie erlaſſen. 4 
Turin, 23. Sept. Die heutige „Opinione“ will mit Sicherheit wiſſen, 
daß Spanien den Vorſchlag, die neapolitaniſchen Archive an franz. Agenten z 
auszuliefern, die dieſelben an die italieniſchen Agenten übergeben ſollen, 
annehmen werde. 4 \ g . 
Paris, 28. Sept., Abends. Der heutige „Conſtitutionnel“ bezeichnet die 
Buftän e in Genf als ſchlecht und fagt, die Polizei ſei nicht mehr im Stande, 
den böſen Leidenſchaften Widerſtand entgegenzuſetzen; die Sicherheit der Per⸗ 
ſcen e gefährdet. Man könne, wie erzählt wird, für 5 Frs. eines politi⸗ 
chen Gegners ſich entledigen. Mehrere Perſonen, unter anderen ein franz. 
Jie e feien in der Rhone oder im Genfer⸗See (todt?) gefunden worden. 
ie Intereſſen ſeien gefährdet und 7000 Arbeiter ohne Beſchäftigung. 
aris, 29. Sept. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, daß die Vorverhandlun⸗ 
lungen über die mexikaniſche Expedition noch zu keinem Reſultate geführt 
haben. In Marſeille haben bei Perſonen, welche der Anwerbung für die 
neapolitaniſche Regction beſchuldigt ſind, Nachſuchungen ſtattgefunden, in 
Folge deren zwei Verhaftungen vorgenommen worden ſind. 


Antlage e v. Baumbach aufrecht erhalten; jedoch nach einer glän⸗ 
j 5 oh 


Preußen Nee 
Berlin, 28. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht, den nachſtehenden Perſonen Orden und Ehrenzei- 
chen zu verleihen, und zwar. 
Beim 7. Armee⸗Corps: Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: Dem Commandeur der 14, Diviſion, General-Lieute⸗ 
nant Grafen v. Monts, dem Femme der 13. Diviſton, General⸗Ma⸗ 
jor v. Wintzingerode den rothen Adler⸗Orden N Klaſſe mit Schwerd⸗ 
tern am Ringe: dem Commandeur der 13. Infanterie⸗Brigade, Oberſten 
Erich; den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Cichenlaub; dem Com: 
mandeur der 25. Infanterie⸗Brigade, General⸗Mafor v. Natzmer, dem 
Commandeur der 28. Infanterie⸗Brigade, General Major Frhrn. v d. Goltz, 
dem Commandanten von Minden, General- Major Floner, dem Comman⸗ 
deur der 14. Kavallerie⸗Brigade, Oberſten Irhrn. Geyr v. Schweppen⸗ 
burg, dem Commandeur der 13. Kavallerie⸗Brigade, Oberſten v. Hobe, 
dem Chef des Generalſtabes des 7. Armee⸗Corps, Oberſten v. Lehwaldt; 
den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwerdtern am „Ringe: 
Commandeur des 6. Meitiäliihen Infanterie⸗Regiments Nr. 55, Oberſten 
v. Schwartztoppen, dem Commandeur des 8. Weſtfäliſchen Infanterie⸗ 
Regiments, Nr. 57, Oberſten v. Hanneken, dem Commandeur des 5. Weit: 
älfihen Infanterie⸗Regiments, Nr. 53, Oberſten Baron v. Buddenbrock; 
en rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem bisherigen 
Commandanten von Weſel, jetzt von Poſen, Oberſten v. Alvensleben, 
à la suite des Kaiſer Alexander Garde Grenadſer⸗Regiments Nr. 1; dem 
Commandeur des 7. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 56, Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Bonin; dem Commandeur des 1. Weſtfäliſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 13, Oberſt⸗Lieutenant v. Witzleben, dem Commandeur des 
3. Weſtfaliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 16, Oberſt⸗Lieutenant v. Han⸗ 
ſtein, dem Brigadier der 7. Gendarmerie⸗Brigade, Oberſt⸗Lieutenant Frhrn. 
b. Schleinitz, dem Commandeur des We tfäliſchen Küraſſier⸗Regimen 
Nr. 4, Oberſt⸗Lieutenant v. Engelhardt, 


t 
: dem Commandeur des 1. Weſt⸗ 
Aliſchen Huſaren⸗ Regiments Nr. 8, Maj 


des 5. Rheiniſchen 


Nr. 36, Oberſt⸗Lieutenant von Zamory, dem Brigadier der 
ſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 8, Oberſt⸗Lieutenant von Belo 
mandeur des Rheiniſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 5, Major 


Rheiniſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 7, Major von Fehrenth 


Ober⸗Stabs⸗ und Regiments Arzt 3 
(1. Rheiniſchen) Nr. 7; Den rothen Adler⸗Orden vierter 


Oberſt⸗Lieutenant von Krohn im 


dem Major Cämmerer im 4. Rheiniſchen 
dem Major de Dumas de LEspinol im 


Nr, 70, dem Major von Kortzfleiſch 
Nr. 34, dem Major Baron v. Cram 

r. 38, dem Hauptmann Dejan icz von 
Grenadier⸗Regiment, dem Hauptmann 


Hauptmann von Paſtau im 4, Aheiniſchen 
dem Hauptmann Stawitzky im 5. Rheiniſchen 


> r or v. Rauch, dem Oberſt⸗ 
jeutenant Em mich im 2. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 15; ben 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe dem Commandeur des 4, Weſtfali⸗ 


zollernſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 40, dem 
Huſaren⸗Regiment (1. Rheiniſchen) Nr. 7, 


Brigade Nr. 7, dem Cos 
Major Freiherrn v. Richthofen, dem Commandeur des Weſtfäliſchen Dra⸗ 


13 Nr. 8, Major v. Ribbeck dem Commandeur des Weſtfä⸗ 
0 ſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 7, Major v. Maſſow, dem Major v. Zim⸗ 
mermann im 1. Weſtfäliſchen hene enen Nr. 13, dem Major 
v. Treskow im 3. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 16, dem Major 
Grafen v. Hacke im 8, Weſtfäliſchen Infanterie Regimen Nr 57, dem Ma 
jor v. Kleiſt, bisher ee vom Platz in Weſel, jetzt in der 
Magdburgiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 4, dem Hauptmann Grafen von der 

ben im Generalitabe des 7, Armee⸗Corps, dem Hauptmann v. Bin: 


terie⸗Regiment Nr. 28, dem Zahlmeiſter Bendziulli beim 


Bornwaſſer beim Rheiniſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 8 und 
Lieutenant a. D. und Zahlmeiſter 


ment Nr. 8; 


dem Stabshorniſten Merſtedt beim Rheiniſchen 
dem Wachtmeiſter Meiſter im Königs⸗Huſaren⸗Re 
Nr, 7, dem Büchſenmacher Steinmann beim 4, 


ment 


Und von dem Herzen drängt es ſich zum Munde, 


ting im Generalſtabe der 14. Diviſion, dem Hauptmann o. Arnim II. im 
Rittmeiſter v. 


Adjutanten der 4. Ar⸗ 
tillerie⸗Inſpektion, dem Premier⸗Lieutenant v. Vorries im 2. Weſtfäliſchen 


dem Brigadier der Weſtfäliſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 7 Oberſten Grabe 1 


berſt⸗Lieutenant von Broeſicke, dem Commandeur 
Infanterie⸗Regiments Nr. 65, Oberſt⸗Lieutenant von 
Stutterheim, dem Commandeur des Magdeburgiſchen Füſtlier⸗Regiments 


rie⸗Brigade, Oberſt⸗Lieutenant von Ploetz, dem Commandeur des Rheini⸗ 


ner marck, dem Commandeur des 2. Rheiniſchen Huſaren Regiments Nr. 9, 
Major Freiherrn von Wittenhorſt⸗Sonsfeld, dem Commandeur des 


Dr. Eltze beim Königs⸗Huſaren⸗Regiment 


Weſtſäliſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 37, 
dem Major von Trotha im 1. Rhejniſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 25, 
nfanterie⸗Regiment Nr. 30, 

0 ) '. Rheiniihen Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 69, dem Major Stoltz im Rgeiniſchen Snfanterie-egiment 
im Pommerſchen Füſilier⸗Regiment 

er im Magdeburgiſchen Füſilier⸗Re⸗ 
giment Nr. 36, dem Major Michaelis im Schleſiſchen Füſilier⸗Regiment 
Glisezynski im 4. 

. 5 von Grote im Rheiniſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiment Nr. 28 und Adjutauten der 32. Infanterie⸗Brigade; dem 
ee Neude Nr. 30, 

nfanterie⸗Regiment Nr. 65, 
dem Hauptmann von Bähr im Brandenburgiſchen Fiäjilier Regiment 
3 Nr. 35, dem Hauptmann Scheppe im Magdeburgiſchen Füſilier⸗ Regiment 
Nr. 36, dem Hauptmann Haſſe im Rheiniſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 39, 
dem cen l von Köln, Hauptmann Ribbentrop, a la suite des Hohen⸗ 
i Nittmeiſter Witte im Königs: 

dem Rittmeiſter Wright im 

Adjutanten der 15. Diviſion, dem 


ſchen . Nr. 17, Oberſt⸗ Lieutenant v. Dewitz, Rheiniſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 7, ten ! 
dem Oberſt⸗Lieutenant v. 1 in der Weſtfäliſchen Artillerie: | Hauptmann Sander in der Nheiniihen 8 Nr. 8, dem e 
Commandeur des Weſtfäliſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 5, Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr, Käther beim 2. 9 4.55 Hſcen 
„Rheiniſchen 


Infanterie - Regiment Nr. 30, dem Seconde⸗Lieutenant a. D. und Zahlmeiſter 


Schenk beim Rheiniſchen Küraſſier⸗Regi⸗ 
das allgemeine Ehrenzeichen: dem Vice⸗Feldwebel Schlüter 


im 2. Bataillon (Saarlouis) 4, Rheiniſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 30, 
Jäger⸗ ataillon Nr. 8, 
t 


heiniſchen Infanterie⸗ 


Der Majeſtät geweihte Huldigungen 
Bringt heut Dein Volk zum erſtenmal Dir dar; 
Doch iſt's kein Zoll, der Scheu nur abgerungen; 
Wir opfern frei an umfrer Lieb’ Altar. 
Die Majeſtät, die ſtrahlend Dich umſchwebt, 
Wirkt, daß Dir jedes Herz entgegen ſtrebt. 


Und ſo erfüllt von allerhöchſtem Streben, 
Erſcheinſt Du wahrhaft voller Majeſtät; 


r Majeſtät ſich hinzugeben 


In Lieb' und Treu' mit brünſtigem Gebet 


und Stolz nach Deines Volkes Sinn, 


Und jubelnd ruft's: hoch! hoch die Königin! 


N. B. 


Boller. Nr. 30, dem Büchſenmacher Kackeiſen beim Hohenzollernſchen 
gi ilier-Regiment Nr. 40 und den Wallmeiſtern Dölz in Koblenz und 
urz in Saarlouis. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Das Mitglied 
der techniſchen Deputation für Gewerbe, Auguſt Hermann Altgelt zu 
Berlin, unter Belaſſung in dieſer Stellung, zum Regierungs- und Bau⸗ 
rath zu ernennen. 

Am Gymnaſium zu Elberfeld iſt die Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten Dr. Richard Schneider als ordentlichen Lehrers geneh⸗ 
migt worden. 


Wulffen 
Gleim in 
inameyer 


We 
Weſtfäli⸗ 


Gen. der Inf. und kommand. 
zum Chef des 3. Pomm. Inf.⸗Agts. Nr. bet 


Chef der Abtheil. für die Armee⸗ 
Comdr. 
Oberſt und 
für die 


Klotz, Major vom ng. 
miniſterium, zum Chef 
miniſterium ernannt. v. Fab 
Bats. Nr. 5, in gleicher Wach zum Garde⸗Schützen⸗Bataillon, von 


Weller, Major vom ; 
Kommandeur zum lſten Schleſiſchen Jager Bataillon Nr. 5, verſetzt. 


8. Gendarme⸗ u Major, v. Brieſen, 
w, dem Com⸗ 
von Schoe⸗ 


unter Verſetzung in das Hohenz. Füſ.⸗Regt. Nr. 40 zum 
eil, und dem Noel. Kür.⸗Regt. Nr. 8, 3 


Klaſſe: dem 


2. Oberſchleſ. „Regt. Nr. 23. 
hart in Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 6. v. Thilau, Hptm. 


arde⸗ 


in das 
unter Beförderung zum Prem.⸗ 
b) A 


Va B Nr. 53, 


iment Nr. 21, 
deburg. Inf.⸗Regt. 


dem Seconde⸗ 
Stöckel, 
— — 
egimen 
Berndt, Sec.⸗Lt. vom 6. P 
e 


1. Rheiniſchen)] suite de 
ne Nr Stellung à la suite deſſelben. 


Nr, 31, unter 


2 * 


nn 


| 


NN 


3 a 


nd Tee 


FF 


1 en; . derſt 1 n ing der Ausländische Fonds, iv. E. 
Nr. 6, mit Penſion, nebſt Ausſicht auf Civilverſorgung der Abschied bes | Der amerikaniſche Geſandte, Herr Harris, und die übrigen Geſandten Oertern metal. . . g ap. 3 100 F. 
willigt. wurden nicht beläftigt. Der englische Geſandte requirirte ſofort eine Wache to ser Pr-Ant | 4 f B N 95 

ö Berlin, 29. Sept. [Die Donaufürſtenthümer.] Die „Allg. von dem britiſchen Kriegsſchiffe „Ringdove“ und man machte ſich auf das re OL. 7 9 74, A Berl W. Ceed. G A 

Pr. 3. ſchreibt: Verſchiedene irrige Nachrichten find neuerlich in Be: Aeußerſte gefaßt. Der Gouverneur von Jeddo zeigte Herrn Alcock an, daß] dito Bankn.n.Whr.] — 13%, na DE „ 

g 1 Kine: Mn Zr er keine Gewähr für feine Sicherheit übernehmen könne, wenn er nicht in Russ.-engl. Anleihe ..| 5 |99%, ba. | Coburg. Credit al — | 4 
zug auf die Donaufürſtenthümer⸗Angelegenheit in die Preſſe gedrungen. ; ; i Rande dito &. Anleihe, . 5 88 etw. he, 4 
he 5 3 6. der Citadelle Schutz ſuche. Nach anderen Berichten ſteht Japan am Rande ito 8. 51 0 Darmaf. Zettel-B.| 1½ 4 
Wie wir vernehmen, hat die Pforte vor mehreren Monaten den Mäch⸗ einer Revolution und man fürchtet, daß die Aufnahme der Fremden zum ee ee Bel 0 4 | 4 
ten Vorſchläge wegen Einführung der adminiſtrativen und legislativen] Vorwande der Auflehnung gegen die Regierung werde benutzt werden. Hr.| dito II. Em. 4 81%, bz. er er AR 
Union unter gewiſſen Bedingungen gemacht. Dieſe Vorſchlaͤge find Alcock hat am 6. Juli ein Nundfereiven an die anderen e 1 r Ob. J 0 fr. 457 5 Gerte Ban | 2°| 4 
im gegenwärtigen Augenblicke der Gegenſtand von Verhandlungen zwi- | IN, in welchem er ihnen das Vorgefallene mittheilt und ſich vorbehält, u | e 4 200 Fl.. 286 g. Hamb. Ard. Bank 4 F 
l ; die Maßregeln zum Schutze der fremden Geſandten in Jeddo mit ihnen in Bera⸗ pom. Banknoten. [85Y, bz er Freu 
ſchen den Gabinetten ſowohl als auch zwiſchen deren Vertretern zu tung zu treten. Er jagt in ſeiner Mittheilung daß die Angreifer entweder Ban: uche 40 Ti — 163 b. Hannoy. „ 6 1 
Konstantinopel und den Miniſtern der Pforte. Wenn dabei auch ſich diten (Loonins) oder Anhänger des Prinzen Mito geweſen ſeien. Sie ſtießen zuerft | Baden e e 14 
Meinungsverſchiedenheiten herausgeſtellt haben, jo iſt doch noch kei- in einem der Gänge des Hauſes auf die Herren Oliphant und Morriſon, wur⸗ Aetien-Gourse. Magd. Priv. „ 2. 8 
neswegs die Hoffnung aufgegeben, daß man, und zwar in Kurzem, den aber, nachdem fie dieſelben verwundet hatten, durch einen Revolverſchuß haar] ——ů 
iner allſeitigen Verſtändi Es i Ash (des Letzteren zurückgeſchreckt und ſuchten nun in den von Hrn. Alcod jelbit Ach-Düsseld. . 8, 8 62% d. N 5 
zu einer allſeitigen Verſtändigung und ſomit zur Annahme der von bewohnten Theil des Gebäudes vorzudringen, verirrten ſich aber in den] aach. Mastec 761, dr. Pos. Prov.-Bank 64 4 
der Pforte gemachten Vorſchläge werde gelangen können. Gängen und wurden, nachdem ſie eine Anzahl Glasthüren und Mobilien Amst-Bettordam . 4 f br. Seht. Ban V. | 8] at 
Stettin, 27. Sept. [Arbeits einſtellung. — Eifenbahn.] | zerſchlagen hatten, von der Wache verjagt, welche dann noch vor dem Haufe Er A Bank ba. 88 A } 
Eine große Anzahl Kornträger weigerte ſich in den legten Tagen zu tragen, als | einen . mn Ba ni hatte, ö nun rl Berlin- Hamburg. | d 1 115% ba. Weimar. Bank... 
durch die ſtarken Getreidezufuhren die Arbeit drängte. Die Militärbe⸗ 29. Jul teichenwen edlen Beichte — ei ofen ie noch] Bertin-stetiner . 6%) 1 Be 
hoͤrde genehmigte bereitwillig, daß eine entſprechende Anzahl Soldaten ni eee e 


daß Rom noch nicht dem Königreich Italien angehöre. So lange dieſe 


abgegangene Zug auf den von Lille ankommenden Zug, in der Nähe 
des Vereinigungspunktes der Nordbahn mit der Bahn von Soiſſons, 


— 2266 


Durch dieſen Zuſammenſtoß wurden fünf Reiſende des pariſer Zuges 
getödtet, drei ſchwer verwundet und viele erhielten Quetſchungen. 
u lan d. 
Von der polniſchen Grenze, 27. Sept. Hier eingetroffene 
Berichte aus Warſchau melden, daß daſelbſt ein Aufruf eirculirt und 


äliſchen Inf.⸗Regtiment Nr. 17, unter Stellung à la suite deſſelben. Hobe, 
Sec.⸗Lt. vom 1, Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 25, unter Stellung à la suite deſſ. 
e) Nachbenannte Offiziere des Herzoglich Sachſen⸗Kobur⸗ Gothaiſchen Kon⸗ 
tingents werden, unter Belaſſung als kommandirt bei demſelben, in die preu⸗ 
ßiſche Armee verſetzt: v. Reuter, Major, Flügel⸗Adjut. Sr, Hoheit des Her⸗ 
I von Sachſen⸗Kozurg⸗Gotha, a la suite des 2, Garde⸗Negts. z. F. 


ausgeboten. Oel pr. Oktbr. 26%, pr. Mai 26%. Kaffee, Riobericht ohne 
Einfluß auf den Markt, Markt ruhig. Zink iz 5 | 

Riverpovol, 28. tbr. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umfas. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berliner Börse vom 26. September 1861, 


rherr Treuſch von Butklar⸗Brandenfels, Major, à la suite des Königs: 


; 5 7 5 traßen angeſchlagen iſt, in welchem die Polen, N Div.ı 2 

renadier⸗Regiments (2. Weſtpr.) Nr. 7. v. Hoff, Hauptm. und Comp.⸗ an den Ecken der Straßen ang ’ e Fonds- und Goldeourse 

hef, ä la gr des 0 D ee f. ente Nr. 8. us Gin, Hauptm. u Litthauer und Rumänen eingeladen werden, Deputationen von allen Freiw. Staate-Anleiho/414]1024, B. Oberschles. B.. 176 55 113% B. 
Comp. ⸗Chef, a la suite des 3. Brandend. Inf⸗Regiments Nr. 20. v. Baße⸗ Städten des ehemaligen Polens vom Jahre 1772 zu einer feierlichen a 3 Mrs Pe ER 1 sa — ba 
witz, Hauptm. und Comp.⸗Chef, à la suite des Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗ Zuſammenkunft auf den 10. Okt. nach Haradlo, nahe bei Lublin, zu fenden. | ate 65 4 J100 8. dito Prior B. — 5 84 bz. 
Regts Nr. 1. v. Wangenheim, Hanptm. und Comp.⸗Chef, à la suite des 7 , e 1880| 5 101% ba. dito Prior GQ. — [4 — 

üſ⸗Regts. Nr. 36. Skerz, Oberlieutenant, als Pr. Lt. 4 la suite des 2, Tfien. te Viren duo Pelon D..| — 1.4 1004 2. 

agd. Inf.⸗Regts Nr. 27. v. ge Oberlieutenant, als Pr. Lt. ongkong, 12. Aug. [Angriff auf die britiſche Geſandt⸗ Perner Sts Ol 05 102% G. dito Prior F.. — fi 90 Pe. 
ä la suite des 6. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 49. v. Schauroth, Oberlieutenant, ſchaft.] Nach den hier aus 8 apan eingegangenen Berichten, hat ſich das „(Kur- u. Neumärk.. 60 954, ba. Oppaln-Tarnow. j 41294, B. 
als Pr.⸗Lt. à la suite des 8, Weſtph. YnfsRegts, Nr. 57. v. Zedlitz, dort herrſchende Gefühl der Abneigung gegen die Ausländer am 5. Juli 3 . — 2 E 1657081 45 
Oberlieutenant, als Pr.⸗Lt. à la suite des 7. Oſtpr. Jnf.⸗Regts. Nr. 44. in einem Angriffe auf die Wohnung des britiſchen Geſandten Luft gemacht. &) dito neu 4 99% ba. dito (St) Pr. — 4 900, b 5 
v. Aſchenfeld, Ober⸗Lt., als Pr.⸗Lt. A la suite des Schleſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 38.] Die Mitglieder der Geſandtſchaft, darunter die Herren Oliphant, Ruſ⸗ 2 Posenscho . 4407 0. dito Pri. 
v. Alvensleben, Unter⸗Lt., unter Beförderung zum Pr.⸗Lt. à la suite des ſell (eine Neffe des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten) und Mor⸗ & — N 5% A 55 . —9 25 — 6. 
2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11, v. Vultee, Unter⸗Lt., als Sec.⸗Lt. à la suite riſon wurden ungeſähr 2 Uhr Früh an dem erwähnten Tage durch einen chlesische ...... 131,914, B. Ruhrort-Orefeld, | 33419: [62 a 
des Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 2. v. Wutbenau, Unter⸗Lt., als Angriff einer Bande von Uebe thätern aus dem Schlafe geweckt; man 2 |Kur- u. Noumärk. | 4 199% bz. Starg.-Posener 4 1 MR 
Sec.⸗Lt. à la suite des 6. Brandenb. Inf.⸗Regts. Rr. 52. Rötticher v. Aſche⸗ glaubt, die Urheber, des Attentates in gewiſſen vornehmen Adeligen zu | Z Posen 4 0% ba De El 
berg, Unter⸗Lt., als Sec.⸗Lt. à la suite des 8, Oſtpreuß. Inf. ⸗Regts. Nr. 45, ſehen, welche neuerdings wegen Differenzen über die Frage wegen Behand⸗ 5 Preussis che 498% B l sh B. 
v. Gerhardt, Unter⸗Lt. als Sec.⸗Lt. a la suite des 3, Poſ. Inf.⸗Regts Nr. 58. lung der Fremden aus ihren Aemtern hatten austreten müſſen. Der Anfall 3 N Rhein. 4 |981% bz dito III. Em. — 4 
v; Steinkeller, Unter⸗Lt., als Sec.: Lt. a la suite des 7. Rhein. Inf⸗Regts. brachte übrigens keinen Schaden zu Wege als eine Kopfverletzung des Hrn. & Schlesische . 4 84 8. dito 2 — 10 — — — 
Ar. 69, Rochow Unter:t., als Sec ⸗Lt. z la suite des 8. Brandenb. Inf. Morriſon und eine schwere Wunde, welche Herr Oliphant am linken Arme | Louder ..... dn. iz 
Regts. Nr. 64. Dr, Richter, Generalarzt des VIII. Armee-Korps der Ab: erhielt. Die zum Schutze der Geſandtſchaft beorderten Japaneſen leiſteten eben . . 6% 6 


5 k . 2 . und I. Bank- A 
ſchied mit Penſion bewilligt. Scholz, Aſſiſtenzarzt der Schleſ. Artill.⸗Brig. — — Preuss. un den ank-Astien 


tapfer Widerſtand und ihnen verdankt man die Rettung der Geſandtſchaft. 


nicht beſchwichtigt. Die britiſche Geſandtſchaft war durch japaneſiſche Trup⸗ 
pen, ſo wie durch engliſche und franzöſiſche Marineſoldaten bewacht. Es 
wurden ſelbſt Befürchtungen laut, daß Kanagawa, wo das britiſche Conſulat 
reſidirt, angegriffen werden könnte. Die Vertheidigungsfähigkeit diefes Pla⸗ 
tzes wurde deshalb möglichit verſtärkt und die cen Behörden dran⸗ 


zum Getreidetragen verwandt werden konnte, und es fanden ſich denn 
auch unter dieſen zahlreiche Freiwillige. Am Tage darauf waren die 
früheren Träger gerne bereit, die Arbeit aufzunehmen. — Der Bau 
der vorpommerſchen Bahn hat ſeit einigen Tagen auch in unſerer Nähe 


N A 
Cöln-Mindener .. 110% 13:4 11593, ä a ½% bz 
Franz.St.-Eisenb. 91 5 1845 dis 1 
Ludw.- Bexbach v | 4 120% G. 
Magd.-Halberst. 18% 4 258 G. 
Mag d.-Wittenbrg.] 2 4 440 n. 


. Paris M. 
Mainz-Ludw. A, 1 4 108 etw. à 108 , bz. [ Wien österr. Währ. 8 T. 
= h dit 2 N. 


1 0 N gen darauf, daß die nicht zu den Conſulaten gehörigen Fremden ſich nach 1 Free ae ee 
begonnen. Ueber die Stelle, wo der hieſige Bahnhof hinkommen foll, Hokuhama begeben follten. i (8.:9.) NelonoDrieger | 24 | 4 f b. Laer sen. 1 
iſt noch nichts genau beſtimmt. (2.:3.) - 8 — N. SchleZweigb. 4 E 
Deutſchland. Breslau, 30. Sept. Die Jubiläumsfeler des Herrn Seminar-Ober: | Bo (FW) ey Ion F e 0 
Nudolſtadt, 24. Sept. [Trauung des Fürſten.] Unſer [lehrers Chr. Gottl, Scholz, am Sonnabend in dem Kreiſe feiner jetzigen] Operachtes. A... 55 127 br. Bremen .........]8 Eli 
regierender Fürſt Günther von Schwarzburg hat ſich heute Früh in] Kollegen und Zöglinge in fo würdiger, erhebender Weiſe eingeleitet (j. die a 


aller Stille in der Schloßkapelle zu Schwarzburg mit Fräulein Marie 
Schulze trauen laſſen. Der raſchen Vermählung des 68 Jahre alten 
Fürſten, ſchreibt man der „Goth. Ztg.“, wird der Rücktritt von der | Schul 


Regierung folgen. Nachfolger iſt Prinz Albert, geb. 1798, oder deſſen 
Sohn. 


ommen, 


J tal i e u. St eminar zu Münjterberg, Richter, Muſik⸗Director am Seminar zu Beine en W 
Turin, 27. Sept. Der „Nationale“ von Neapel vom 25. d. deute Mone von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachm. findet der Ems dengerüchte, Nation an: win neueſte Looſe 183, 35. 90 don 135, 
veroffentlicht ein Schreiben Cialdin's an den Provinzialrath v. Aquila. Vor Beginn der Börſe hatte die Erwartung einer 10 ga an 2 g 
Er ſagt darin, eine verderbliche Secte hätte den Plan entworfen, die gung Verkäufe in öſterr. Creditactien Geſc ee die ſich nicht unbeträcht. 
italienische Einheit zu ruiniren; er fügt hinzu: „Als ich hierher kam, 42 Wihrend lane ee e Bel ee e ab zu 
war eine kräftige Bewältigung nothwendig. Nun hat die Secte ihre | Ab 1. 

Bahn zurückgelegt. Das Vertrauen lebt wieder auf; es beginnt eine] H 


öſterr. Creditactien und Franzoſen war belangreich. Andere Crebllaeen I 
der freien Entwickelung der nationalen Kräfte günſtigere Epoche.“ — 
Cipriani mit feiner Bande hat ſich nach dem Avella⸗Gebirge gewendet. 


1 nur in kleinen Summen um, mit alleiniger Ausnahme der der darm⸗ 
— Aus Neapel vom 27. wird berichtet: Eine Landung von etwa 


ädter. Eiſenbahnen hielten ſich im Allgemeinen feſter als man erwartet, 
20 Spaniern und Baiern hat bei Agropoli ſtattgefunden. Die Bande 


auch gingen in einigen derſelben, namentlich in Rheinifchen, dann auch it 
Oberſchleſiſchen, Poksdamern, Bergiſch⸗Märkiſchen + : ainzern Velenge 

Mittiga's, welche in die Provinz Catanzaro eindringen wollte, iſt zu⸗ 

rückgetrieben worden. Der „Nationale“ theilt Proclomationen mit, 


von größerer Bedeutung um. Preuß. Fonds ſtellten ſich bei mäßigen Um⸗ 
worin im Namen der Religion und des Königs die Calabreſen und 


ſätzen nur ſelten etwas niedriger. 
In Wechſeln war der Verkehr ziemlich lebhaft bei faſt ftabilen Courſen. 
Kurz Holland war eher angeboten, langes zu laſſen. Kurz Hamburg war 
5%. gene een e e geen dee 
2 . „ 1 . 
Neapolitaner aufgefordert werden, die Fremden zu vertreiben. — Eine f. 20 ZA ee ge nen biieb 
aus Rom vom 18. an den „Courrier der Marken“ gerichtete Corre⸗ 
ſpondenz ſucht nachzuweiſen, daß die roͤmiſche Regierung darum gewußt 
habe, daß Locatelli nicht der Urheber des an einem päpſtlichen Gen⸗ 
darmen verübten Mordes geweſen ſei und ein anderes Individuum ſich 


gefragt. Wien ſtellte ſich geſtern % Thlr. niedriger, 3 
ür Augsburg und Frankfurt fehlten Abgeber nicht Petersen 1 bl 1910 
dieſer That ſchuldig bekannt habe. (Ind. b.) 
Frankreich. 


anges unverkäuflich. Bremen war gefragt und fehlend, Warſchau ward 
Paris, 25. Septbr. [Zur preußiſchen Politik.] Das 


herabgeſetzt, % niedriger als geſtern. (B. u. H.⸗Ztg.) 
* Breslau, 30. Sept. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: kühl und neblicht, 
„Journal des Debats“ bringt einen langen Bericht über die Conferen⸗ 
zen des Königs von Preußen mit ſeinen Miniſtern zu Koblenz. Schon 


Thermometer Früh 5° Wärme. Barometer 28”. Der Waſſerſtand der Oder 
in Oſtende hätte Graf v. Bernſtorff lange und intime Unterredungen 


erhält ſich. Der Geſchäftsverkehr war heute klein, da ſich im Allgemeinen 

bei dem Mangel an disponiblen Fahrzeugen und in Folge der von aus⸗ 
wärts flauen Berichte ſchwache Kaufluft zeigte. 

mit dem König gehabt. Graf v. Bernſtorff ſei eigentlich Anhänger der 

engliſchen Allianz, aber bei den eigenthümlichen Stimmungen des eng⸗ 

liſchen Volkes und dem Verfahren der engliſchen Miniſter, wie dies ſich 


lbſt hatt Steifheit 
elbſt hatte an be a 8 


Breslau, 30. Septbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Tauenzien⸗ 
Ber Nr. 18 ein meſſingenes Bügeleifen; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 60 
ein Deckbett mit blau und weiß geſtreiftem Inlett und roth und weiß kar⸗ 
rirtem Ueberzuge; Hummerei Nr. 19 zwei gemäſtete Gänfe und zwei Enten. 

Muthmaßlich geſtohlen wurde eine neue dreifache goldene Damen- Hals⸗ 
fette (Collier), im Werthe von 27—30 Thaler, welche am sten d. Mis. in 
einem der hieſigen Leihämter durch eine Perſon verſetzt worden ift, die den 
redlichen Erwerb derſelben nicht nachzuweiſen vermag. Am Plack der Kette 
befinden ſich an feinen goldenen Kettchen vier dergleichen Gehänge, und in 
der Mitte rund herum neun Granaten, welche einen Perlenkranz umfaſſen. 
Der Mittelpunkt des Ganzen bildet eine etwas größere Granate. Das 
Collier iſt von Dukatengold. P 

Gefunden wurde: ein grauwollener Kinderſchirm. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts excl. 3 todtgeborener 
Kinder, 38 männliche und 28 weibliche, zuſammen 66 Perſonen als geſtor⸗ 
ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgem, Kran⸗ 
ken⸗Hoſpital 12, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2, im Hoſpital der 
Eliſabetinerinnen 4 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fuͤrſt von Hatzfeldt aus Trachenberg. 
Kaiſerl. ruſſiſcher Wirkl. Staatsraths A. de Roberti nebſt a de und 
Familie aus Wilna. Gutsbeſitzer Baron von Bay aus Ungarn. aronin 
Katharina von Vay, geborne von Gaymüller, nebſt Frau und Diener⸗ 
ſchaft aus Ungarn. Generalmajor vom Corps der Schiffsbau⸗Ingenieure 
v. Tſchernjawsky nebſt Frau und Fräulein Tochter aus Petersburg. 


Weizen weißer vernachläſſigt, gelber wenig verändert; pr. 8ö5pfd. weißer 
75 — 93 Sgr., gelber 75—93 Sgr. — Roggen bei ſchwachen Angeboten 
mehr beachtet; pr. Sapfd. 55—60 Sgr., feinſter 61—63 pr. — Gerſte in 
matter Stimmung; pr. 7opfd. weiße 45 — 46 Sgr., be 
gelbe 42—44 1 Hafer ruhig; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 23—26 Sgr. — 
Erbſen und Wicken wenig angeboten. — Oelſaaten ſehr ſeſt. — 
Schlaglein beachtet. 


z. B. bei der Macdonald-Affaire gezeigt habe, habe man darauf ver- General⸗Inſpektor Soiny aus Königsberg. Kaiſerl. königl. Feldjäger von 3 . Sqbr Sg. g Se. Säft 
sichten müſſen. Jetzt ſei derſelbe einer Allianz mit Frankreich nicht ab: | Sevbel aus Wien. Hofmarſchall von Waldenburg und Bedienung aus a eigen ih ae 8 Sad 150 fd. Ber 
geneigt. Im Uebrigen werde der König nach dem Beſuche in Paris — RER aus London. Oberberg⸗ und Baurath ER 4109 a 5559-64. Shlagleinfant... 12010180 
einen in Wien abſtatten. ei er ae eee a a 1044-46 Winterrähr — —— 180—200—215 
lichkeit in Erwiderung des Beſuches in Baden. Der König habe Com.] Telegraphiſche Evurſe und Börſen⸗Nachrichten. fer 20—24— rübſen . . 180198205 
piegne dem Lager bei Chalons vorgezogen, weil man ſich dort ſtrenger Bars 20 Lasch Nachm. Fir Die Rente Pig 68, 90, fiel[ Erbien.............. 48-5056 Sommerrübfen.. 155—165--178 


an die Etiquette halten werde. Was nun die Frage der Anerkennung 
Italiens betreffe, ſo wäre ſie bereits vor einem Monat faſt im bejahen⸗ 
den Sinne entſchieden worden, namentlich wären der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern und Baron Schleinitz dafür geweſen. Erſterer hätte ſogar dieſe 
Meldung bereits ſeinem Schwager, dem Marquis v. Pepoli, Enkel 
Murat's, zugehen laſſen. Inzwiſchen habe ein Umſchwung der Mei⸗ 
nungen ſtattgefunden, begründet auf die Zuſtände in Neapel und darauf. 


Kleeſaat nicht zu umfangreiches Angebot, weiße 127157 —18 
Thlr., mis 13—4.—15 Thlr. — Thymothee 10—11% Thlr. i weine 


Kartoffeln pr. Sack a = Pfd. 20—26 Sgr., pr. Mehe 1-1%, Sgr. 


Rohes Rüpel ruhig, pr. Cer loco 12%, Thlr., pr. Herbſt 12% Thlr., 
Frühjahr 12% Thlr. eher Br. als Gld. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 
Ralle 105 Thlr., Herbſt 19% Thlr., Frühjahr 19 Thlr. Geld. 1 


Telegraphiſche Depeſche. 


ork, 19. Sept. Bei Levington in Mi 

9 71 0 28. . 9 a 9 Min. De ur. 4 857 El PR se geſchlagen. Verluſte r ae 

bn 20 1, 20. 1 Loe 56.25, National- Anl. 80, 30, Staats⸗Eiſend.⸗ Dandestenpen ache, Ein Gerücht: Die Großmächte hätten 
Aktien⸗Cert. 276, —. ECreditaktien 181, 50. London 135, 50, Hamburg auf Antrag Lincolns die Grundſätze der pariſer Couferenz 
400, 50. Paris 53, 30. Gold —, —. Silber „, Glifabetbahn 165, 50. bezüglich der Caperbriefe anzunehmen, verweigert, iſt unbe⸗ 
Lomb. Eiſenbahn 232, —. Neue Looſe 120, 20. 1860er Looſe 83, 30. ſtätigt. j 

Frankfurt a. M., 28. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die pariſer 
niedrigeren Notirungen waren faſt ohne Einfluß auf die Börſe; ö ſterr. Ef⸗ 
elten erzielten theilweiſe höhere Courſe. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗ 
Berbach 131. Wiener Wechſel 86%. Darmſt Bank-Attien 200. Darmſt. 
Zettelbank 241. Sproz. Metall. —. 4 proz. Metall. 42. 1854er Looſe 
61%. Oeſterr. National⸗Anleihe 57 4. Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
242. Oeſterr. Bankantheile 653. Oeſt. Credit⸗Aktien 154. Neueſte öſterr. 
Anleihe 6076. Oeſt. Clifabetbahn 119. Rhein⸗Nahe⸗Bäßn 20%. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt, A. 108. > 

Hamburg, 28. Sept. Nachm. 2 Uhr 30 Min, Anfangs flau, dann 
fefter. Aheiniſche 93%, Märkiſche 99%. Schluß ⸗Courſe: National- 
Anleihe 58%. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 65%. Vereinsbank 101%. Nordd. 
Bank 89%, Disconto —. ien —, —. 

Hamburg, 28. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts ſehr ſtille. Roggen loco flau, ab Königsberg pr, Frühjahr zu 85—86 


Als an ber Börſe bekannt geworden, daß der Baarvorrath der Bank ſich um 
31 Millionen Francs vermindert habe, auf 68, 60 und ſchloß in ſehr mat: 
ter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% ge: 
meldet. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 65. 4 proz. Rente 96, 10, 
Proz. Spanier —. Iproz. Spanier 42%. Silber⸗Anfeihe —. Oeſterr. 
Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 506, Credit⸗Mobilier⸗Aktien 750. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 531. Oeſt. Credit⸗Aktien —. 

London, 28. Septbr., Nachm. 3 Uhr. Börſe ſehr flau. Silber 60%, 

Conſols 93. Iproz. Spanier 42. Mexikaner 26%, Sardinier 80%, 
7282 x Sproz. Ruſſen 99.  4%proz. Ruſſen 91. Der Dampfer „Dane“ iſt vom 
beiden Ungewißheiten blieben, könne man noch nicht ſagen, daß das Cap der guten Hoffnung eingetroffen. 
Koͤnigreich Italien feſt conſtituirt ſei. „Das Königreich Italien aner⸗ 
kennen, heiße die Einheit Italiens anerkennen, d. h. die geheimen (?) 
deutſchen Geſellſchaften ermuthigen, welche die Einheit Deutſchlands durch 
heftige und antiſociale Mittel, welche alle verbündeten Regierungen miß⸗ 
billigen müſſen, ſelbſt wenn fie den verfolgten Endzweck billigten, her⸗ 
ftellen wollen.“ Ferner würde in einem Kriege Preußens gegen den 
Velten, Italien auf Seiten der Feinde Deutſchlands ftehen, Preußen 
könne das Königreich nicht durch feine Anerkennung ſtärker machen. 
Außerdem habe Preußen gegen Oeſterreich Verpflichtungen, das König⸗ 
reich Italien habe aber laut ausgeſprochen, die Oeſterreicher in Vene⸗ 
tien anzugreifen, ſobald nur ſeine Vorbereitungen beendigt wären. In 
dieſen Gründen ſeien der König und der neue Miniſter einig, ſo daß 
zunächſt keine Anerkennung erfolgen werde. 

Paris, 28. Septbr. l[Eiſenbahn⸗ Unfall] Geſtern Abend 
10 Uhr ſtieß der von Paris nach Dammertin um 9 Uhr 50 Minuten 


Montag, den r em ehr 38 Uerhöchſten 
„ den 30. Sept. ewöhnl. Preiſe. ur allerhö 
Geburtsfeier Ihrer Majeftät der Königin: „Prolog“, gedichtet von 
Dr. M. Karom, geſprochen von Hrn. Dorn, Hierauf, zum erſten Male: 
„Nanſikga.““ Schauspiel in 4 Akten mit Muſik und Tanz von A. Wid⸗ 
mann. Muſik von Nagiller. 

Dinstag, den J. Oktober. (Kleine Preiſe) „Czaar und Zimmer⸗ 
mann.“ Komiſche Oper mit Tanz in 3 Akten. Müſik von A. Lortzing 


Mein V 8:6 toir befindet ſich jetzt: Büttn 
(raße Ar. A., e ee ihn Jula ren 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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